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Lese-Apéros inunserem jenischen Kulturzentrum

Die Leseveranstaltungen 2024
haben ihr Publikum gefunden.
Das jenische Kulturzentrum der
Radgenossenschaft in Zürich-
Altstetten verzeichnete bei
jeder der bisherigen Veranstaltungen

Full House.

Im Bild ein Eindruck der zweiten

Lesung, mit der österreichischen

jenischen Schriftstellerin
Simone Schönett, die morgens
um fünf Uhr den Zug in Villach
in Kärnten bestiegen hatte, um
uns am Abend zu beehren. In

ihrer Lesung zeigte sie uns
einen Blick auf jenische Kultur
aus ihrer Sicht.

Am nachdenklichsten machte
vielleicht die Stelle, wo Jana,
eine Figur in ihren Erzählungen,
sagt, sie bereue nicht, dass Jenische

nicht anerkannt worden
seien in Österreich. Offenbar
weil sie die Angst vieler
Jenischer teilt, allzu sichtbar zu sein.

Eine gewisse Ambivalenz
zwischen Dazugehören zur
jenischen Kultur und Entferntsein
von derselben prägte die Lesung
von sehr persönlichen Geschichten,

Gedanken und Gefühlen.
Wir danken Simone Schönett
dafür, dass sie diese Welt mit
uns geteilt hat.
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Neu im Museum

Eine Art Pferdehalfter, dank dem jenische
Händler vor dem Verkauf das Gebiss eines
Tieres polieren konnten. Mit Dank an Silvio
Moser. (Rechts)

Ein dreidimensionales Bild von Hanspeter
Zablonier: Ein Zellengitter, durch das ein
Gefangener die Hände streckt. (Unten Mitte)

Ein Scharotl, gefertigt von jenischen Könnern

in Singen. Mit Dank an Alexander Flügler.

(Ganz unten)
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